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zu Adl. Lonken am 10. Januar 1860, fo weit hier bekannt, unverheirathet, kinderlos und ohne Teſta⸗ 
ment verſtorbenen Knechts Franz Carl Gottlieb Maſſow, außerehelichen Sohnes der am 17. Dezember 
1839 verſtorbeuen Wilhelmine Maſſow, Erbanſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in dem an hieſiger Gerichtsſtelle den 17. März 1864, Vormittags 11 
ihr, vor dem Herrn Kreisrichter Röſtel anberaumten Termine ſich ſchriftlich oder perſönlich zu melden 
und die zu ihrer Legitimation dienenden Urkunden vorzulegen, widrigenfalls der Nachlaß des Franz Carl 
Gottlieb Maſſow den ſich meldenden und legitimirenden Erben, und in Ermangelung eines ſolchen dem 
Fiskus verabfolgt wird; und der nach erfolgter Präkluſion ſich etwa nicht meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe alle Handlungen und Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern 
ſich lediglich mit dem begnügen muß, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt. 
Schlochau, den 9. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

40) Der Altſitzer Albrecht Julkowski zu Renczkan hat gegen die Wittwe des zu Stanislawken 
verſtorbenen Franz Kanſewski, Marianna Kaniewska (geborne Kruszynska), und deſſen Erben auf Aus⸗ 
ſtellung einer löſchungsfähigen Quittung über die im Hypothekenbuche von Renczkau Nro. 14. Rubrica 
III. Nro. 1. a. für Marianna Kaniewska eingetragenen 96 Rthlr. 10 ſgr. 8¾ pf. geklagt, indem er be⸗ 
hauptet, die eingetragene Poſt der Marianna Kaniewska noch bei Lebzeiten ihres Ehemannes baar bezahlt 
zu haben. Zu den Erben gehört die Maria Kaniewska, verehelicht an den früheren Beſitzer Michael Ja⸗ 
worski zu Stanislawken. Da der Aufenthaltsort dieſer Michael Jaworskiſchen Eheleute unbekannt iſt, 
jo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen, die Klage in dem am 16. Februar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhain im Terminszimmer Nro. 3. anbe⸗ 
raumten Termine zu beantworten. Geſchieht dies nicht und geht auch bis zu dem gedachten Termine 
eine gehörig legaliſirte Klagebeantwortung nicht ein, fo wird in contumaciam weiter verfahren werden. 

Thorn, den 22. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

41) Gegen den Wirthſchaftseleven Guſtav Wentſcher aus Debenz (Kreis Graudenz) iſt auf Grund 
der Anklage des Polizeianwaltes die polizeiliche Unterſuchung wegen Contrebande eröffnet und zur öffent- 
lichen Verhandlung der Sache ein Termin auf den 7. Dezember d. J., Vormittags 9 Übr, 
im Criminal Gerichtsgebäude hierſelbſt, Schuhmacherſtraße Nro. 354., vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Voigt angeſetzt worden. Der Angeklagte Guſtav Wentſcher, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht cr 
mittelt werden kaun, wird aufgefordert, in dem genannten Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen 
und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Nich⸗ 
ter ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Im 
Falle des Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die Anklage in rontnmaeinm 
verfahren werden. 

Thorn, den 28. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Der Poltzeirichter. N 

42) Für die Eva Roſine Mittelſtädt (geborne Riemer) werden in der Catharina Riemerſchen 
Nachlaßſache 50 Rthlr. 12 ſgr. 5 pf. und für den Robert Auguſt Wilhelm Görgens in der Auguſt Gör⸗ 
gensſchen Vormundſchoftsſache 4 Rthlr. 26 ſgr. im hieſigen Depofitorio aufbewahrt. Die dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Eigenthümer reſp. deren Erben werden davon mit dem Bemerken benachrichtigt, 
daß die Gelder bei ferner unterbleibender Abforderung zur Juſtiz⸗Offtzianten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert 
werden ſollen. Tuchel, den 23. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendige Verkäufe. 
43) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Baldenburg, den 18. Oktober 1863. 


Das den Cbriſtoph Lietz ſchen Eheleuten gehörige, zu Flötenſtein sub Nro. 27. belegene Bauer⸗ 
grundſtück, abgeſchätzt auf 1600 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
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Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll am 23. Februar 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die unbekannten Erben des Viehhändlers Johann Arndt 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderuug aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

44) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 22. Oktober 1863. 

Das dem Müller Wilhelm Rogalski gebörige, zu Ankemitt belegene Mühlengrundſtück, zu dem 
auch 3 Morgen culmiſch Acker gehören, abgeſchätzt auf 1922 Rthlr. 3 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17. Februar 1864, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, baben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons Gerichte anzumelden. ! 

45) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 15. Oktober 1863. 

Das in der Stadt Conitz belegene, den Schuhmacher Andreas Renk'ſchen Eheleuten gehörige 
Wohnhaus nebſt Zubehör Nro. 246. des Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 442 Nthlr. 17 ſgr. 8 pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
16. Januar 1864, Vormittags 11 uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

46) Königl. Kreisgericht zu Couitz, den 16. September 1863. 08 

Der in der Stadt Conitz belegene, zum Nachlaſſe des Guſtav Gloſemeyer gehörige Gaſthof nebſt 
Zubehör Nro. 206. des Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 9820 Rthlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 13. April 1864, 
Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

a 47) RNoönigliches Kreisgericht zu Conitz, den 13. Auguſt 1863. f 

Die den Ludwig Bethge gehörigen, in den Dörfern Friedrichsbruch und Koſſabude belegenen bäukr⸗ 
lichen Grundſtücke sub Nro. 38. und 25. des Hypothekenbuches, zuſammen abgeſchätzt auf 850 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 
16. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle in Bruß ſubhaſtirt wer⸗ 
den. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

48) Königliches Kreisgericht zu Culm, den 27. Oktober 1863. g 

Die den Vincent und Sophia Rigielskiſchen Eheleuten zu Drzanowo (Kreis Culm) sub Nro. 2. b. 
und Nro. 15. des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtücke, auf 2500 Rthlr. und reſp. 2000 Rthlr., zu: 
ſammen abgefhäst auf 4500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re; 
giſtratur einzuſehenden Tare, ſollen am 3. März 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

49) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 13. Oktober 1863. 

Das den Färber Carl Friedrich und Emma (geborne Stöber) Scheddinſchen Eheleuten gehörige, 
in der Stadt Flatow sub Nro. 229. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus: a. ei⸗ 
nem hinter dem Markte belegenen Wohnhauſe, an deſſen Seitenanbau eine Färberei eingerichtet iſt, b. 
einem zweiten daſelbſt belegenen Wohnhauſe, . hinter den beiden Häuſern ad n. und b. belegenem 
Stall, Sofraum und Garten, d. einer am Markte belegenen Bauſtelle, e. zweier auf dem Stadtbruche 
belegenen Platzwieſen von zuſammen 2 Morgen 62 [[Ruthen Größe, k. zweier Weideabfindungen von je 
2 Morgen 121 [[Ruthen Größe, abgeſchätzt auf zuſammen 3345 Rthlr. 28 for. 4 pf, zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 23. Februar 
1864, Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Wollſchläger an ordentlicher Gerichts- 
ſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 
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50) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 17. Auguſt 1863. 

Das den Ackerwirth Peter und Johanna (geb. Gbur) Rönſpieß'ſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
Pottlitz belegene, sub Nro. 20. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus: 1. einem 
Käthner⸗Etabliſſement Nro. III., 5 Morgen 142 [JRuthen groß, mit 2 Häuſern, 1 Scheune und 1 
Stalle beſetzt; 2. einem ideellen Antheile an der unmittelbar an die Kätbner⸗Etabliſſements in Klein 
Pottlitz grenzenden Fläche von 42 Morgen 142 []Ruthen im Betrage von ca. 4 Morgen, abgeſchätzt 
auf 501 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 22. Dezember 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bel dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

51) Köntgl. Kreisgericht zu Löbau, den 10. Auguſt 1863. 

a Die zur Wilhelm Grunwaldſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtücke: 1. das Großbürgerhaus 
Löbau in der Kirchenſtraße 71. nebſt Stallgebäude, abgeſchätzt auf 730 Rthlr. 10 ſgr.; 2. die Kathe 
Löbau Nro. 229. auf der Grabauer Vorſtadt, abgeſchätzt auf 109 Rthlr. 20 far. 10 pf.; 3. der Garten 
Löbau Nro. 407. auf der Grabauer Vorſtedt, abgeſchätzt auf 87 Rthlr. 3 far. 4 pf.; 4. das Garten⸗ 
grundſtück Löbau Nro. 408. auf der Vorſtadt Fiewo, abgeſchätzt auf 201 Rthlr.; 5. das Gartengrund⸗ 
ſtück Löbau Nro. 409. auf der Grabauer Vorſtadt, abgeſchätzt auf 81 Rthlr. 13 far. 4 pf.; 6. das 
Gartengrundſtſick Löbau Nro. 410., abgeſchätzt auf 165 Nthlr. 20 ſgr.; 7. der Garten Löbau Nro. 411. 
auf der Vorſtadt Fiewo, abgeſchätzt auf 91 Rthlr.; 8. der Garten Löbau Nro. 229. auf der Grabauer 
Vorſtadt, abgeſchätzt auf 163 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 14. Dezember 1863, Vormittags 10 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Aufenthalte 
nach unbekannte Gläubiger Jacob Sikorski reſp. deſſen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Raus 
geldern Befrledigung ſuchen, haben ihre Anſprüche hei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
52) Königl. Kretsgerichts-Commiſſion zu Mewe, den 18. Juli 1863. 

Das der Frau Pauline Weller (geborne Steckmann) gehörtge, zu Thymau unter der Hypothe⸗ 
kennummer 16. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 6092 Rthlr. 16 fgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am 8. Februar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

53 Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 17. Auguſt 1863. 

Das dem Gutsbeſitzer Baron Herrmann v. Eſtorff gehörige freie Allodkal⸗Rittergut Ziethen Nro. 
1., abgeſchätzt auf 48,311 Rthlr. 11 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. ar; 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Befiger Baron Herrmann 
v. Eſtorff wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderuntz aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtatlons⸗Gerichte anzumelden. 3 f 

54) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 17. Auguſt 1863. 

Das dem Rentier Carl Kanthak aus Pollnitz gehörige, zu Görzberg sub Nro. 4. belegene Erb⸗ 
pachts⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 650 Athlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin ungen in 
der Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 7. Dezember 1863, Vormittags 11 libr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Inhaber folgender Spezial⸗Maſſen: der Jacob Na⸗ 
thanſohn'ſchen, der Schänker Lewy'ſchen, der Käthner Chriſtian Stremlau'ſchen, der Einwohner Carl 
Voß ſchen und der Abraham Lewy'ſchen, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche we⸗ 
gen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

55) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 26. Oktober 1863. 

Das den Friedrich Wilhelm Gedamzigſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Czemnick Nro. 6., ab⸗ 
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geſchätzt auf 500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 11. Februar 1864, von Vormittags 11½ Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. — Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin Wittwe Catharina Schulz wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

6) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 17. Juli 1863. 

Die den Oberamtmann Gottlieb Ludwig Nordmann'ſchen Erben gehörige Konkel⸗Mühle, wazu 
ebören 470 Morgen 15 [Ruthen Land, abgeſchätzt auf 14,665 Rthlr., zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
chein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 18. April 1864, Vor: 
mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu mel⸗ 
den. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

579 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 21. Auguſt 1863. 

Das den Einſaſſen Martin und Eva (geb. Panſegrau) Wodtke'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Penſau Nro. 4. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, fol am 14. Dezember 1863, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 

melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus hen Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Gerichte 
anzumelden. . 

58 Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Tuchel, den 28. Septbr. 1863. 

Das den Beſitzer Wilhelm und Henriette Jahnke'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Hochdorf Nro. 
5., abgeſchätzt auf 1200 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, fol am 19. Jannar 1884, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. 

39) Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Tuchel, den 17. Septbr. 1863. 

Das dem Käthner Joſeph Omilla gehörige, zu Goſtozyn sub Nro. 23. belegene Grundſtück, abs 
geſchätzt auf 450 Rthlr., zufolge der nebit Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 4. März 1864, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin 
Marianna Gackowska wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

Freiwillige Verkäufe. 
60) Das in der Stadt Strasburg belegene, zum Nachlaſſe des Johann Czekanski gehörige 
Grundſtück Strasburg Nro. 149., beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stall nebſt maſſivem Keller, 
abgeſchätt auf 231 RNthlr. 6 ſgr., Toll behufs Auseinanderſetzung in freiwilliger Subhaſtation gegen 
baare Bezahlung verkauft werden und ſteht dieſerhalb Lizitatlons-Termin den 27. November 
J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreisrichter Herrn von Lyskowski im Terminszimmer des 
unterzeichueten Gerichts au. 8 
Strasburg, den 21. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

GN) Das zum Nachlaſſe der zu Iwitz verſtorbenen Privatförſter Ernft und Wilhelmine (geb. 
Kreklau) Strebiauſchen Eheleute gehörige, im Dorfe Iwitz belegene, aus: 1. einem Wohnhaus, Scheune 
und Stallung, 2. einem an dieſe Gebäude ſtoßenden Garten, 3. einem an der Schule gelegenen Gar⸗ 
ten und 4. einer daſelbſt belegenen Wieſe beſtehende und auf 500 Rihlr. abgeſchätzte Grundſtück Iwltz 
Nro. 3. ſoll im Termine den 29. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. Der Hyppothefenſchein und die Bedingungen find in der Regiſtratur des Bureau II. einzuſe⸗ 
hen. Tuchel, den 11. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
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Eheverträge. 


62) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 6. October 1863. 

Der Lehrer Carl Lucas hierſelbſt und deſſen Braut, Fräulein Loulſe Schötzau von hier, Letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Lehrers Michael Schötzau, haben für die Dauer der mit einander einzugehen⸗ 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 6. October 1863 ausge⸗ 
ſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das einzubringende Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 


63) Der Handelsmann Wolf Heymann Leſſer und deſſen Braut, die unverehelichte Johanna 
Schweriner zu Tütz, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Handelsmanns Lewyn Schweriner, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 16. September und 13. Oktober d. J. auf die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Crone, den 17. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

64) In der gerichtlichen Verhandlung vom heutigen Tage haben der hierſelbſt wohnhafte Buch⸗ 
binder Julius Lebram und deſſen Braut, das Fräulein Sara Manns, Tochter des 0 05 Mützen⸗ 
machers Juda Maurs, erklärt, daß fie für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausſchließen. M. Friedland, den 2. Oct. 1863. Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

65) Der Schuhmachermeiſter Carl Eduard Krafft und die unverehelichte Caroline Henriette Feld⸗ 
heim, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 8. September d. J. ausgeſchloſſen. N 

Graudenz, den 15. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

66) Der Gutsbeſitzer Robert Meyer aus Tillitz und das Fräulein Emilie Tottleben, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gutspächters Louis Tottleben aus Brattian, hieſigen Kreiſes, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 15. Okiober d. J. ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 20. Okteber 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

67) Der Käthner Auguſt Lewandowski und die Wittwe Henriette Stumpf (geborne Krieger), 
beide aus Kataczynken (hieſigen Kreiſes), haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 15. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

68) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 16. Oktober 1863. 

Der Schneider Emil Noffs in Celbau und die Emilie Borowski aus Celbau haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
9. Oktober 1863 ausgeſchloſſen. 

69) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 5. October 1863. f 

Der Tiſchlermeiſter Heinrich Krauſe zu Neuſtadt und die unverehelichte Louiſe Renate Wegner aus 
Mechau haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
bandlung vom 29. September 1863 ausgeſchloſſen. N N 
N 70) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 10. Oktober 1863. 8 

Der praktiſche Arzt Dr. Julius Wurſt von hier und die verwittwete Lieutenant Hackebeck, Louiſe 
(geborne von Zelewska) in Zarnowitz, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut inel. 
Aus ſtattung und jedes künftigen Erwerbes durch Erbſchaft, Geſchenke ꝛc. die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 10. Oktober 1863 ausgeſchloſſen. 

71) Der Bäckermeiſter Ferdinand Schmidt und deſſen Ehefrau Mathilde (geborne Bomke) haben 
auf Grund des §. 392. Theil II. Titel I. des Allgemeinen Landrechts zur Verhandlung vom 7. Oktober 
1863 ihr Vermögen mit der Beſtimmung abgeſondert, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. Ant 

Roſenberg, den 12. Oktober 1863. , k Königl. Kreisgericht. 

72) Das Fräulein Lina Henning von hier, mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Amtmanns vud⸗ 
wig Henning, und der Königl. Kreisrichter Ernſt Oloff, ebenfalls von hier, haben zur gerichtlichen Ver⸗ 
handlung de dato Schlochau, den 14. Oktober 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter, ſo wie die des Erwerbes, ausgeſchloſſen. 1 (m 

Schlochau, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil 
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73) Der Gutebefiger Carl Heinrich Waldow zu adl. Lonken und das Fräulein Agnes Germane 
Louiſe Sophie Schröder aus Anklam haben zur gerichtlichen Verhandlung de dato Anklam, den 14. 
Ok ober 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, ſo wie 
die des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

N Schlochau, den 22. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

74) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 8. October 1863. 

Der Bäckermeiſter Ernſt Stäwen und die Wittwe Friederike v. Kuczkowska (geb. Riebe) in Schwetz 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 16. September d. J. ausgeſchloſſen. N 

75) Der Käthner Chriſtian Langwag aus Gorall und die ſeparirte Chriſtine Somnitz (geborne 
Koe zycka) pr. vor, Mannkopf daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter, aber nicht die des Erwerbes, laut Vertrag vom 2. Oktober d. J. ausgeſchloſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 10. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

76) Das Fräulein Marianna Rochon, Tochter des Gutsbeſitzers Adam Rochon zu Polko Mühle 
bei Grondzaw, und der Zimmermeiſter Julius Verdelmann aus Thorn baben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 16. Sep⸗ 
tember d. J. mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Strasburg in Weſtpr., den 6. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abthell. 

77) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 20. Oktober 1863. 

Die Frau Maria Louiſe Auguſte Weſſel (geb. Maliſius) und deren Ehemann, Mühlenbeſitzer Eduard 
Weſſel zu Pachur⸗Mühle, und zwar die Ehefrau bei Erreichung der Großjährigkeit, hat die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, im Einverſtändniß des Ehemannes, laut Verhandlung vom 21. Septem 
ber d. J. ausgeſchloſſen. 

78) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 7. Oktober 1863. 

Der Müller Johann Teykowski aus Schönſee und deſſen Ehefrau Julianna Teykowska (geborne 
Golinska), verwittwet geweſene Majerska, haben für die Dauer der mit einander am 16. Februar 
d. J. eingegangenen Eße die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 16. September d. J. 
ausgeſchloſſen. 


Lizitationen und Auktionen. 


79) Der Bedarf an Brod und Fourage pro 1864 in den mit Königlichen Magazinen nicht ver⸗ 
ſehenen Garniſon⸗ und Remonte⸗Stations⸗Orten des dieſſeitigen Verwaltungs Bezirkes zur directen Liefe⸗ 
rung an die Truppen und Remonte⸗Commandos ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſton reſp. Licitation 
verdungen werden. — Zu dieſem Zwecke haben wir in den Geſchäfts⸗Localen der unten benannten Ma⸗ 
giſträte folgende Termine anberaumt: 1. auf Montag, den 16. November d. J., Vormittags 
10 Uhr, in Rieſenburg für die Garniſon⸗Orte Rieſenburg, Roſenberg und Mewe; 2. auf Mittwoch, 
den 18. November d. J., Vormittags 10 Uhr, in Braunsberg für den Garniſon⸗Ort Braunsberg; 
3. auf Freitag, den 20. November d. J., Vormittags 10 Uhr, in Bartenſtein für die Garni⸗ 
ſon⸗Orte Bartenſtein, Wartenburg und Drengfurth; 4. auf Montag, den 23. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Gumbinnen für die Garniſon⸗Orte Gumbinnen und Ragnit, ſo wie für die Re⸗ 
monte⸗Stations⸗Orte Jurgaitſchen, Sperling, Kattenau und Brakupönen. — Cautionsfähige Prodneenten, 
ſowie am Orte anſäſſige Lieferungs⸗Geneigte ꝛc. fordern wir zur Wahrnehmung dieſer Termine mit dem 
Bemerken auf, daß die Lieferungs⸗Bedingungen, ſowie die ungefähren Bedarfs Quantitäten für jeden Ort 
in unſerer Regiſtratur und in den Geſchäfts⸗Localen der Magiſträte in den vorgenannten Garniſon Orten 
jederzeit eingeſehen werden können. Königl. Intendantur erſten Armeecorps-. 

1 enſtag, den 17. November d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, ſollen im Zeug⸗ 
hauſe auf, der Flur Graudenz verſchiedene ausrangirte Gegenſtände, worunter 4 Räder, 86 Paar Huf⸗ 
eiſen, ca. entnrr altes Schmiedeeiſen, 3 Centner 65 Pfund altes Gußeiſen, Stahl, Eiſenblech, alte 
Ledertheile, Tau⸗Strickwerk und Papierabgänge, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden f 

Graudenz, den 20. October 1863. Artillerie⸗Depot. 

81) Nach höherer Beſtimmung ſoll der Neubau des Pfarrhauſes zu Kiewo, welcher excl. der 

Dienfte auf 3236 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt if, zur Ausführung im Jahre 1864 an den Min⸗ 
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deſtfordernden ausgethan werden. — Zu biefen Behufe ſteht Donnerſtag, den 36. November 
d. J., 10 Uhr Morgens, hierſelbſt im Amtsbureau Termin an, zu welchem Bauunternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Anſchlag und Zeichnung hier ſchon vorher eingeſehen werven können. 
Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. * 
Culm, den 29. October 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Aml. 
82) Am 13. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen vor Herrn Actuar Stach im 
Schulzenamte Kl. Falkenau 2 Kühe a Stück 30 Thlr. werth, 1 Wagen 30 Tolr. werth, 1 Kaſtenwagen 
30 Thlr. werth, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. g 
Mewe, den 27. October 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. } 
83). Im Termine den 13. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe 
des Zimmermeiſter Neumann zu Vorſchloß Stuhm mehrere Bauhölzer, beſtehend aus einem abgebundenen 
Schoppen und Balkenlage, ſtark, mittel und klein Bauholz, Bohlen, Bretter und Schwarten, Birken, Ei⸗ 
chen und Buchen⸗Nutzholz, einige Abschnitte und Bretterſtücke, ſo wie eine Treppe in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. N Au 
Stuhm, den 23. October 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
84) Am 14. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen in unferm 3. Geſchäfts⸗Bureau 
die der Juftiz- Verwaltung gehörenden, hieſelbſt auf der Altſtadt, Bäckerſtraße sub No. 266/267., No. 268. 
No. 273, 274., 275. und 276. belegenen Gebäude mit der Beſtimmung des Abbruchs öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. — Die Bedingungen können auch vor dem Termine in unſerm General- Bureau 
eingeſehen werden. Thorn, den 30. October 1863; Königl. Kreisgericht. 


85) Bekanntmachung der Holzverſtejgerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Plietnttz 
1 pro Vorquartal 1863, für folgende Beläuf: 17 

1. Zabelsmühl und Springberg den 21. Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Wieſeſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Lebehnke. — 2. Theerofen den 27. November und 18. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im 
Gaſthauſe zu Grünthal. — 3. Plietnitz, Fierberg und Sandkrug den 30. November und 22. De: 
jember, Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Kramske. — Die Verkaufe Bedingungen werden in den 
n ſelbſt ara gemacht werden. — ch 
nom liemitz, den 18. Oktober 1863. Der Königl. Oberförſter. 
en 80 Der 1% Ne. 36. des Amtsblatts pro 1863 und durch Hern mach vom l, Aut ber 
öffentlichte, auf den 10. November d. J, Vormittags 9 Uhr, in der Oberförſterei Ruda anberaumte Holz⸗ 
verſteigerungs⸗Termin wird hiermit wegen des an dieſem Tage in Gurzuo ſtattfindenden Jahrmarktes auf⸗ 
gehoben und auf Montag, den 9. November d. J., Vormittags 9 Uhr, anberaumt, was hier⸗ 
durch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


Ruda, den 30. October 1863. Der Königl. Oberförſter. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. Den 
87) National: Dank für Veteranen. 2 6 


Bei der am 24. d. M. ſtattgefundenen Verlooſung der Arbeiten und ſonſtigen Geſchenle der Damen 
des hieſigen Frauen⸗ und Jungfrauen Vereins des National-Danks für Veteranen’ find auf nachſtehende 
Nummern Gewinne gefallen: „ ‚A \ | ** 

2. 5. 7. 14. 19. 29. 31. 33. 35. 36. 41. 49. 50. 69. 63. 65. 87. 89. 90. 91. 101. 103. 107. 
114. 117. 121. 133. 136. 151. 159. 161. 165. 169. 172. 174. 176. 178. 181. 196. 203. 205. 208. 
222. 225. 227. 240. 249, 257. 203. 274. 278. 280, 293, 294 300, 304. 315. 330, 341. 361. 368. 
373. 375. 382. 383. 238. 39 J. 305. 40. 408. 413. 425. 430, 432. 440, 443, 449. 450. 464. 476. 
478. 481. 485. 486. 495. 497. 499. 500. 502. 505. 508. 518, 522. 528. 529. 530, 531. 534. 542. 
554. 557. 564. 565. 573, 589. 593. 595, 599. 600. 603. 606. 607. 609. 614, 620. 629, 639. 649. 
651. 665. 667. 677. 679, 682, 683. 687. 639, 696. 701. 707. 709, 715. 718, 737. 750. 753. 757. 
758. 765. 766. 775. 782. 787. 788. 789. 793. 796. 798. 799. 800. 808. 809. 811. 820. 822. 830. 
841. 850. 852. 854. 856. 862. 866. 867. 870. 873. 874. 875. 899. 904. 908, 909. 912. 913. 914. 
921. 924. 925. 926. 932. 936. 951. 954. 961, 963. 908. 971. 973. 978. 979. 986, 991. 996. 997. 
1000. 1001. 1009. 1026. 1027. 1028. 1040. 1042. 1046. 1051. 1058. 1063. 1074. 1079. 1082. 
1089. 1093, 1107. 1108. 1111. 1129. 1130. 1141. 1160, 1167. 1174. 1178. 1182. 1183. 1184. 
1191. 1210. 1212. 1220. 1234. 1235. 1240. 1249. 1251. 1260. 1262. 1264. 1265. 1267. 1274. 
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1279. 1290. 1298. 1300. 1305. 1307. 1310. 1320. 1329. 1334. 1337. 1338. 1346. 1362. 1363. 
1365. 1366 1369. 

Die verlooſten Gegenſtände ſind nach Auswärts den Vertrauensmännern, welche fich dem Abſatz der 
Looſe unterzogen haben, zur gefälligen Aushändigung an die Inhaber der Looſe von dem Vorſtande des 
gedachten Vereins bereits zugegangen. — Die hier wohnenden Inhaber der Looſe aber werden gebeten, 
die Gewinne bei der Frau Vorſteherin gefälligſt in Empfang zu nehmen. — Für die unſeren bedürftigen 
Veteranen aus den Befreiungskriegen durch den Ankauf der Looſe zu Theil gewordene Unterſtützung, ſowie 
für die dem verehrlichen Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Verein zugefloſſenen Geſchenke dankt das Commiſſariat 
auf das Innigſte. Marienwerder, den 29. October 1863. 2 

| Der Kreis: Commilfar des —— für Veteranen. 

5 Lehmann, 

88) Die Stelle eines Gemeinde⸗Einnehmers mit circa 250 Rthlr. Einkommen iſt hier zu beſetzen. 
Caution 500 Rthlr. Bewerbungen werden ſchleunigſt erbeten, und ertheilen wir auf portofreie An⸗ 
fragen nähere Auskunft. Krojanke, den 24. Oktober 1863. Der Magiſtrat. 

89) Zur fretwilligen Veräußerung des der hieſigen Kämmerei gehörigen Thelles der Suckau⸗ 
Berge von 28 Morgen 69 [IRuthen Magd. Größe haben wir einen Termin auf Freitag, den 18. De: 
zember d. J., Vormittags 11 Uhr, im Wachtlokale anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß Taxe und Bedingungen in den Vormittagsſtunden bei uns eingeſehen wer⸗ 
den können. Pr. Friedland, den 26. Oktober 1863. Der Magiſtrat. 

90 Bekanntmachung. 

Dem 5. 31. unſeres Statuts gemäß bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß an Hagel⸗ 
ſchäden⸗Verſicherungs⸗Beiträgen für das Jahr 1863 heute 

20 ſgr. 6 pf. von 100 Rthlr. Verſicherungs⸗Summe von gewöhnlichen Feldfrüchten, 
1 Rthlr. — = 9 L . E ⸗Oelfrüchten und 
2 7 IE ee 3 5 5 EG 3 = Zabad 
zur Ausſchreibung gekommen und daß die Beiträge im Intereſſe der Beſchädigten ſchleunig zu berichtigen 
find. Dabei bemerken wir, daß die Verſicherungs⸗ Summe gegen vas letzte Jahr um 550,825 Rthlr. 
geſtiegen ift und jetzt bei 2208 Mitgliedern 9,113,450 Rthlr. beträgt, und daß für's Jahr 1863 an Ent⸗ 
ſchädigungen 64,705 Rthlr. 5 far. 4 pf. zu zahlen ſind. — Bei einem Reſerve⸗Fond von 25,000 Rthlr. 
belaufen ſich die Durchſchnittsbeiträge während des 14jährigen Beſtehens der Geſellſchaft auf 21 far. 7½. 
pf. jährlich pro 100 Rthlr. Verſicherungs⸗Summe. 
Marienwerder, den 1. November 1863. 
Die Haupt⸗Direktion der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Provinz Preußen. 
C. I. Riebold. Wagner. G. Plehn, Stellvertreter. 

91) Die zur A. Domnauerſchen Concursmaſſe gehörenden Leder u. ſ. w. werden Mittwoch, 
den 11. November d. J., Vormittags 10 Uhr, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft. Dt. Eylau, im Oktober 1863. Der Verwalter. 

92) Ein tüchtiger Amtsſchreiber findet hier vom 1. Dezember d. J. ab Beſchäftigung; auch 
können noch 3 junge Leute, welche die Schreiberei erlernen wollen, aufgenommen werden. 

Stuhm, den 30. Oktober 1863. Der Domainen-Rentmeiſter Hippke. 

93) Neue Pfund, Preß⸗ u. Kunſthefenmittel, leicht, überall dauernde, jede andere über⸗ 
treſſende Hefe, pro Pfd. für 1 fgr. liefernd, empfiehlt Brennereien, Brauern, Bäckern ꝛc. für 2 Rihlr. 
fr. das engl. Produkten⸗Comtoir in Danzig, Röpergaſſe 6. 

94) Den 28. d. M. iſt unſere geliebte Tochter von 7 Jahren in dem Weichſelſtrome bei Thorn 
ertrunken. Der gute Finder der Leiche wird gebeten, ſogleich den Fiſcher Herrn Targonski zu Ja⸗ 
kobs⸗Vorſtadt bei Thorn zu benachrichtigen. 

Kleidung. Ein blaues Neſſelröckchen, ein rothes Unterröckchen und weißes Kopfhaar. 

horn, den 30. Oktober 1863. Clauſius, Steuermann auf Gabaren. 
r 
(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


